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II . Ausgaben .

Die Staatsausgaben berugen in dem Jahre 1817 nach

Abzug der Koſten , welche die Erhebung der Steuern verur⸗

ſachte

in dem Jahre 1817777 1,098,000 , Fr.
ͤͤ

— dmaes

Oabey iſt aber der Reſt der Contribution nicht gerechnet,

mäßigſte Verbindung der verſchiedenen Beſteuerungsarten ,

ſo gut man kann , zu unterrichten ſuchen ; wozu dann

allerdings ſolche Vergleichungen , wie die oben angeſtellten ,

dienen , wenn man zugleich die Wirkungen , welche die

verſchiedenen Syſteme , zu verſchiedenen Zeiten , oder bey

verſchiedenen Nationen , hervorgebracht haben , näher un⸗

terſucht . Uns ſcheint es übrigens , bey der Frage über

das richtige Verhältniß zwiſchen den Steuern vom pro⸗

ductiven Eigenthum und den Verbrauchsabgaben , vorzüg⸗

lich auch auf die Größe des Staatsbedürfniſſes über⸗

haupt anzukommen . Ein im Verhäl⸗niß zum National⸗

einkommen ſehr mäßiges Staatsbedürfniß kann ohne fühl⸗

baren Druck durch einfache directe Steuern aufgebracht

werden ; und in einem ſolchen Falle wurden die mancher⸗

ley Beſchränkungen , die mit der Anlage von Conſumtions⸗

abgaben unzertrennlich verbunden ſind , leicht im Ganzen

mehr ſchaden , als durch eine richtigere Vertheilung der

Abgaben gewonnen werden könnte . Je höher aber die

Staatsbedürfniſſe anwachſen , deſto mehr ſcheint es noth⸗

wendig zu werden , zu Verbrauchsſteuern ſeine Zuflucht

zu nehmen ; und bey der Echebung dieſer Steuern , muß

man je größer ſie ſind , dem Augenblick der Verzehrung im⸗

mer näher zu rücken ſuchen . Doch eine umſtaͤndliche Erör⸗

terung dieſes Gegenſtandes würde uns zu weit führen .
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Dabey iſt aber der Reſt der Contribukion nicht ge⸗
rechnet .

Das Budget vom Jahr 1819 enthält folgende Poſten :

1Eibilliſte

2) oͤffentliche Schuld

a ) Zinſen der emittirten

Liquidationsſcheine 9,984,308 Fr.
b) Zinſen der noch aus⸗

zugebenden Liquida⸗
tionsſcheine 5,015/69a

c ) Zinſen der 5 Proc.
tragenden conſolidir⸗

ten Fonds 172,997,123
d) Dotation der Til⸗

gungscaſſe 40,00,0⁰

3) Miniſterium der Juſtiz . 17,460,000
4 ) Miniſterium der aus⸗

waͤrtigen Angelegen⸗

heitetetett : 7,850 , 00

5) Miniſterium des In⸗

nern

a ) gewoͤhnlicher Dienſt 10,700,00

b ) Cultus . 22,800 , 000

c ) Bruͤcken u. Straßen a) 33,200,000

d) Departementalaus⸗

gaben 36,000 000

103,768,686

34,000,000 Fr .

) Die Ausgaben für Straßen und Brücken und andere Be⸗

zirksausgaben , erſcheinen in England nicht in dem Staats⸗

Budget .

Anhang 2
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Uebertrag 390,007,123 Fr .

6 ) Kriegéminiſterimm

7) Mimiſterium des Seeweſens

8 ) Miniſterien der Finanzen :
Leibrenten 11,800,00

Penſionen . 66,938/00

Zinſen der Cautions⸗

kapitalien 87000,0⁰

Zinſen der ſchwebenden

Schdsds mes

Pairskammer 2,000½0⁰

Deputirtenkammer 680,00⁰

Ehrenlegion 240,000

Rechnungshof u. Liqui⸗

dationen 1394/0⁰

Kataſterkoſten 3/000,000

Außerordentliches Bau⸗

Weſtnn 1ſins

Ordentlicher Dienſt . . 7/341/0⁰0⁰

Negotiationskoſten ct. 5/796/00⁰

Koſten die mit Erhe⸗

bung der Einnahmen

verbunden ſind und

Non⸗Valeurs „ 133,670 /

ieeeeeeee

Summe ſaͤmmtlicher Staatsausgaben

Es ergab ſich daher nach den Schaͤt⸗

zungen des Budgets fuͤr das Jahr 1819

bis 1820 , gegen die Einnahmen , ein Ueber⸗

ſthueß doennßnßnn

Summe gleich den oben angegebenen

vraͤſumtiven Einnahmen

184,750,000

45/200,000

240,559,00⁰

8b9,510 %123

16,830,027

886,355/150
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Dieſen Ueberſchuß konnte man vielleicht nach den Erfah⸗
tungen , die in gewöhnlichen Jahren gemacht wurden , erwar⸗
ten ; aber die Verhaͤltniſſe des Jahres 1819 waren den
Staatseinnahmen ſehr ungünſtig . Wie allerwaͤrts , ſo ver⸗
minderten ſie ſich auch in Frankreich , und im Ganzen blieben
ſie gegen die Schaͤtzung um 17 Millionen Franken zuruͤck.
Die Reſultate eines durch außerordentliche Stille im Handel
ſo ausgezeichneten Jahrs , wie das Jahr von 1819 bis 1820
war , koͤnnen aber nicht als Maßſtab der Finanzkraͤfte eines
Landes angenommen werden .

Im Budget fuͤr 1820 bis 1821 wurden die Ausgaben
ohne die Koſten , welche die Erhebung der Steuern ꝛc. veran⸗
laßt , auf 737/412/000 Fr . , alſo etwas hoͤher, als fuͤr das
Jahr 1819 bis 1820 , angeſetzt . Es erſcheinen eigentlich uͤber
neun Millionen Franken neue Ausgaben , welche durch Erhöͤ⸗
hung des Aufwands fuͤr die Marine , durch Penſionen , durch
Vermehrung der Conſulate ꝛc. entſtanden ; aber ein Theil der⸗
ſelben wurde durch Erſparniſſe in andern Zweigen gedeckt .

Zu den Ausgaben von 737,412,000 Fr .
kommen noch fuͤr Non⸗ Valeurs bey den
vier directen Steuerrrnn 5/361,375

Fuͤr Erhebungskoſten der directen
Steuern

Fuͤr Regie⸗ und Erhebungskoſten der
uͤbrigen Abgaben

VI04,911/9010
3 RRFRRRR
Summe aller Ausgaben 872,450 , 130

Zur Vergleichung des geſammten Staatsaufwands und
der Ausgaben , in den wichtigſten Zweigen , wollen wir dieReſultate der Verwaltung von den Jahren 1856 und 1807 ,und des Budgets für 1808 , nach der offiziellen Darſtellung
des Finanzminiſters vom Jahr 1808 , in runden Zahlen bey⸗fuͤgen.

8 *



Mill . Fr .

1. Betrag ſaͤmmtlicher

Staatsausgaben ,

ausſchließlich der ,

mit Erhebung der

Steuern verbunde⸗

1806

116

1807

Jahre

1808 18201819

Mill . Fr . Mill . Fr . Mill . Fr . Mill . Fr.

nen , Koſten 902 751 730 736 730

2. Zinſen der oͤffent⸗

lichen Schud — — * 58 * 188 188

Seittenese,s, , — 16 12 11

Penſionen . — — 67 67

Zuſammen 129 106 106 267 266

. Krieg 40 — 261 197 201 — —

Kriegsverwaltung 167 139 134 — —

Zuſammen 428 36 335 184 182

Marine 148 114 110 45 50

Land⸗ und See ,

macht zuſammen 576 450⁰ 445 220 23²

* Nämlich 55,500,000 Franken Renten , das übrige von

den italieniſchen Departements .

Ausſchließlich der Dotation der Amortiſationscaſſe von vier⸗

zig Millionen Franken .

T Civilpenſionen und geiſtliche Penſionen . Die Militairpen⸗

ſionen waren unter dem Kriegsetat begriffen .

ti Einſchließlich der Militairpenſionen , aber ausſchließlich der

halben Solde .
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Man ſieht , daß die Ausgaben , welche die Vermehrungder Schuld und der Penſionen verurſacht , wenn man di,Dotation der Amortiſationscaſſe noch hinzuſchlaͤgt, beynahe eben
ſo viel hinwegnehmen , als der Unterſchied des Aufwands fuͤrdie Land⸗ und Seemacht , bey einer Vergleichung der Jahre
1807 und 1808 , wo die Huͤlfsquellen noch groͤßer waren,
mit den Jahren 18 19 und 1820 betraͤgt.

Die auswaͤrtigen außerordentlichen Zufluͤſſe, die der
Staatsſchatz erhielt und die in den Budgets erſchienen , betru⸗
gen im Jahre 1806 ungefaͤhr 33 Millionen , im Jahr 1807
30 Millionen , im Jahr 1808 aber 37 Millionen Franken .
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